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Ein ruſſiſcher Regierungs dampfer von Amerika internſert
Bern 25 Dezember Matin meldet aus New Vork Der ruſſiſche Frachtdampfer Shilka iſt mit einer Bolſchewiki Beſatzung in

einem Hafen des Stillen Ozeans eingetroffen Die Regierung hat beſchloſſen die Beſatzung einſtweilen zu internieren um eine genaue Unter
ſuchung über das Statust des Schiffes vorzunehmen

Shilka iſt ein 1890 Tonnen großer in Wladiwoſtok iſt nicht erſichtlich Es ſcheint daß der demokratiſche
beheimateter Dampfer der ruſſiſchen Regierung Mit Hüter der Vötte rechte die ruſſiſche Temokratte deren

welchem Nechte die Wilſonſche Regierung die Beſatzung Vertreter gegenwärtig die bolſchewikiſche Regierung iſt
dieſes Handelsſchiffes eines Verbündeten interniert hat als Feind betrachtet Schon die Bezeichnung der

Mannſchaft dieſes Handelsſchiffes als VBolſchewiki Litowsk als brauchbare Friedensgrundlagen bezeichnet
beſatzung iſt übrigens ſehr niedlich Darnach könnte wurden auch nach Amerika zu bringen verſucht Dieſe
man annehmen das Schiff habe als Hauptfracht die Grundſätze ſind für Wilſon Kriegskontrebande

bollſchewiſiſchenFriedensgrundſätze die ſoeben in Breſt

gröw roerden Merrheim verlas noch eine Erklärung
der Metallarbeiterewerkſchaft die gegen die Verlegung
der ſie ngreſſe von Paris nach Clermont Ferrand pro

teſtiert Man habe den Kongreß mit Abſicht
dem Einfluß des Pariſer pazifiſtiſchen
Proletariats entziehen wollen Während

der Rede der radikalen Partei gerieten die beiden
P arteien furchtbar aneinander Mit Mühe vermnied
man das Handgemenge Ein vollſtändiges Bild der
Verhagolungen läßt ſich noch nicht geben da die fran
zöſiſche Preſſe bisher nur die gefärbten Berichte der
Havas Agen ur enthält

Feindliche Gräben bei Be
zonvaux erſtürmt

Der heutige MRerrcht Her Oberſten Hoore leitung

W T Großes Hauptquartier 27 Dezember
en r M ha nun pa bHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht

i An der engliſchen Front war die Gefechtstätigkeit im
Houthoulſter Wald auf dem nördlichen Lysufer bei
Moeuvres und Marcoing zeitweiſe lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
z z einer Gardediviſion führten nord

ilnenwerſerm rung e e en und
rku erfolgreiche nternehmungen i ichdurch Am Vormitiag drangen Srinndnngsabteunngen Trobdem hat nicht die Richtung Jovaux ſondern

in die franzöſiſchen Anien Am Nachmittage ſtürmten eber die pazifiſtiſche Richtung geſiegt Die durch Kom
mehrere Kompagnien im Verein mit Flammenwerfern pro miß vermittelte Entſchließung des Kongreſſes fordert

Du

und Teilen eines Sturmbataillons begleitet von Jn die 27 Jn die An kennun er ruſſi ensformel keineer und Schlachtfliegern in 900 Meter Breite die h ß r rn S Wiriſcha sk
eiden erſten feindlichen Gräben Ein Hege nangriff der Entſchag gung ken 7 rFranzoſen ſcheiterte unter ſchweren Verluſten Nach Freiheit der Meere and Meerengen Geſellf haſt der

eng eine e er kehrten die Sturm Nationen allerdings auch Wiedergutmachung der an
mit mehr als angenen und einigen er gerichteten Schäden Endlich fordert der Kongreßbeuteten Maſchinengewehren befehlsgemäß in ihre Aus einen allgemeinen igternationalen Arbeiterkongreß

gangsſtellungen zurück s en n grHeeresgruppe Herzog Albrecht jEine frauzo ſche Abteilung die nördlich von Ober De Utraine erkennt den Wuffenſtillſtand In

burnhanpt un eren vorderſten Graben erreichte wurde Baſel 27 Dezember Nach einer Petersburger
Havasmeldung wird aus maximaliſtiſcher Quelle be
richtet Das Sekretariat der Ukraine veröffentlicht ein

im Nahkampf zurückgeſchlagen
h Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Manifeſt in dem erklärt wird das Sekretariat habe ſich
mit dem Waffenſtill and an der ukrainiſchen Front be

Nichts Neues

Mazedoniſche Front

faßt und erkenne den Waffenſtillſtand des Sowjets an
größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche FrontDie Artillerietätigkeit zwiſchen A ago und der Brenta

Keine

hat geſtern ſſ f iliſian Heftigkeit nachge laſſen Lebhaftes R ß d h ſStörungsf euer hi ielt in den 1 Hom fab ſchnitte n ſ wie ll An 9 Demo ili I
er 3 Bee ta und P ape e an Ein italieni T Amſterdam 27 Dezember Aus Peters

v 017 3 ge I T 0 urde J W igewieſen zegen den Mont mba wurde ab hyrg wird berichtet Die Putilow Werke die
Der Erſte Generalquartiermeiſter 29000 und die Petersburger Metallfabrik

Ludendorff die 8000 Mann beſchäſtigt beginnen ihre Arbeiter zu
Der amtſſche ſterreihi cho Hooroghoricht entaſen
n Wien 27 Dezember Amtlich wird verlauthart Graf Rep ntlow über Breſt Litowsk

Waffenſtillſta w Kriegsſchauplatz Berlin 27 Dezember Graf Reventlow ſchreibt
za m ſcher Kriegs in der Deutſchen Tageszeitung Wenn auch das An

r r Kriegsſchauplag gebot an die Weſtmächte von der ruſſiſchen Delegation
Zwiſchen A ſig g o und der Nee m wie

Monte Tomba vurden ſchwächere Angriffe
Gegners abgewieſen

An deu übrigen Frontteilen beiderſeitiges
feuer

m ausgeht ſo kann doch kein Zweifel darüber fein daß
des darin und in der Einwilligung des Vierbundes die Ver

handlungen um zehn Tage zu unterbrechen ein neues
Friedensangebot zu erblicken iſt Das wirkt

mit ſo unfreiwilligerer Komik als ſoeben noch die
ölniſche Zeitung und die Norddeutſche Allgemeine

Störungs

Der Chef des Generalſtabes

Fliedenstumpfe
auf dem fravzöſſſchen Gewerfſchaftekongreß

Genf 27 Dezember Auf dem franzöſiſchen Weſtmächte auf das Angebot eingehen ſollten
Gewerkſchaftskongreß in Clermont Fe wahrſcheinlich Täten ſie es ſo würde das für das
rand ſpielten ſich zwiſchen der Kriegs und Friedens Deutſche Reich den Scheidemann Frieden mit allen ſeinen

r leidenſchaftliche Kämpfe ab Die ruinöſen Folgen bedeuten
itzungen vom Montag und Dienstag waren ausgefü inkrimit erbitterten Zuſammenſtößen dem er Der Kleinkrieg in Rußland

Führung Merrheims ſtehenden radikaten Flügel Stockholm 27 Dezember Auf Grund von
und der patriotiſchen Mehrheit die unter dem Einfluß nachriſchten muß wiederholt davor warnt werden die

eitung entrüſtet in Abrede geſtellt haben daß im ver
angenen Herbſte die deutſche Regierung

Friedensangebot nach London gegangen ſei
mit

Daß die

Joyaux ſteht Merrbeim verlangte am Montag nach Kraftmeſſung zwiſchen den Koſaken und
mittag ia einer langen Rede unter den gewaltigen den Bolſchewiki zu beurteilen Schon daß Kale
Tumult ſeiner Gegner den ſofortigen Frieden din und ſeine Koſaken ihre bisherigen Befugniſſe nieder2

den Koſaken ſelbſtund den Anſchluß der Entente an die Grundſätze der zelegt haben zeugt davon daß unter
Bolſchewiki Er wurde am Dienstag von den übrigen bei weitem keine Einigkeit herrſcht Die kaukaſiſchen

Führe n der Minderheit Rougerie und Percicat Koſaken ſind noch immer in zwei Larer geteilt Die
unterſtützt Merrheim ſelbſt hielt eine leidenſchaftliche jüngſten Petersburger Ententemeldungen daß die
Rede gegea die Krie,epolitik der Regierung Er ver ruſſiſche Südweſtarmee ſich den kaledinſchen Koſaken an
teibigte Tieg i und deſſen Friedenprogramm chloſſen hat iſt ſalſch Gänzlich in das Reich der
gegen de Angriffe der fronzöſiſchen Preſſe Wena die Fabel iſt die Meldung zu verwe ſen wonach Kerenski
Entente die Wiederherſtellung Belgienz und Serbiens ich auf dem Vormarſch nach Petersburg b finden ſoll

e vrerlange dürfe men auch die Oſtpreußens und Galizieas Richtig iſt nur daß die derzeitige Petersburger Regie
unurcht rergeſſen Die Froge der Entſchädigungen werde rung welche davon Kenntnis erhielt daß Kerenski ſich
am beſten durch ein anternationales Finagzabkommen mit zahlreichen Geſinnungsgenoſſen bei Pſkow befindet

o ukerten gehabt

einem

iſt nicht d

Privat

welche ver
Voſſ Zua

dorthin Kavallerieabteilungen beordert hat
uchen ſollen ſich Kerenskis zu bemächtigen

Die Zarenfamilie

Stockholm 27 D ezember Die Petersburger bürger

lichen Zeitungen teilen einen Brief des Exzaren
an ſeinen früheren Hofmarſchall mit Der Zar ſchreibt
am 7 Dezember daß alle geſund und daß keine

älle vorgekommen ſeien Eine Zeitlang
infolge Geldmangels Schwierig
dem ſei jedoch jetzt abgeholfen Lok Anz

Füllt Hollund um

Zwiſchenf
yätten ſie

Rotterdam 27 Dezember Nach einer Depeſche
der Morning Poſt aus Waſhington erklärte das Mit
glied des amerikaniſchen Schiffahrtsrates Donald im
Senatsausſchuß daß Verhandlungen über die Er
ſetzung von amerikaniſchen Handelsſchif
fen im Gange
braucht durch neutrale Schiffe Wenn die RNeu
tralen bereit ſind den Alliierten dahin entgegenzukom
men ſollen freundſchaftliche Vereinbarungen mit ihnen
getroffen werden über die Lieferung amerikaniſcher
Ausfuhrwaren an ſie Wenn die Neutralen aber

widerſpenſtig ſind ſollen die ſchärfſten Maß
Bisher habe Holland jede

Schiffe
Jetzt

in

nahmen getroffen werden
Verſtändigung abgelehnt und es vorgezogen 100
untätig in amerikaniſchen Häfen liegen zu laſſen

aber ſeien Anzeichen dafür vorhanden daß man
Holland bereit ſei Bürgſchaften zu leiſten
daß keine holländiſchen Schiffe direkt oder indirekt im
Jntereſſe Deutſchlands verwendet werden ſollen

Newyork und anderen

Lok Anz

Feuerungskrawalle in Amerika

Von der Schweizer Grenze 27 Dezember Die
2 weizer Depeſchen Jnformation meldet aus Waſhing

Jn Chicago Balt imore
hen nord amerikaniſchen Städten kam es zu DTeue

rungskrawallen welche blutig unterdrückt wurden Jn
n iſt die Lage beſonders efährlich weil der

e e neiſter keinerlei Maßnahmen zur Linderung der
No ternommen hat Lok AnzDie allgemeine Mobiliſation Griechenlands

bevorſtehend

Eigene

tter

enland werde

r t N unDrahtmeldung

aus Athen hat der
demnächſt

ep Rom 27 Dezember
ach Telegrammen hi

riniſter erklärt in
Mobiliſation be

ſiner Beſiger Il

Kriegsm Griech i wenhloſſen werden

surraſls Heimreſſe

Zürich 27 Dezen
VI 1Aus Athen wird

14 nan in ffen J n laoomittelbar nach Eintreffen ſeines Nachfolgers nach

Uaemoitallgemeine

u

zrankreich abgereiſtstwernreten für Sarrulls n
Genf 27 Deze ihr verzagt äußern ſich derund ander Vlät ter über die dem Nach olger

rrails bevorſtehenden Schwierigkeiten S
was nach Laçe der Dinge höchſt wahrſcheinlich ſei je debritiſch franzöſiſche Offenſi in Wage
donien aufgegeben wurde bleiben den dortigen
Streitkräften während des harten Winters infolge der
unzureichenden Zufuhren ſehr bedeutende
Schwierigkeiten zu überwinden Alle Arti kel ſcheinen

arauf hinzuweiſen daß die

Matin

v e

Liquidation
ganzen Unternehmens der beſte Ausweg ſei

Berl Tagebl

des

ſind die man für die Kriegsführung

Stillena

Ftalien erwartet weitere Hilfe der Entente

Mailand 27 Dezember Eigene Drahtmeldung
Jn einer Abhandlung verlangt der Corriere della
Sera die Schaffun g einer ſtrategiſchen Reſerve
der Entente Dieſe Reſerve müßte hinter der
italieniſchen Front aufgeſtellt werden um ſowohl einen

ptl Durchmarſch durch die Sch i z wie einermüt Sicherheit zu erwartenden Fo rtſe tz ung der

feindlichen Offenſive in Jtalien Widerſtand
zu le iſten
gtaliens Muſter für Fortfehuns des Krieges

Pom 27 Dezember Eigene Drahtmeldung DerSchweizer Preſſetelegraph meldet Anläßlich der dritten
Kriersweihnach Jtaliens hat eine römiſche Agentur

verſchiedene Miniſter und Staatsmänner um einige Ge
danken zur Stärkung des Widerſtar erſucht Ueber
inſtimmend wird Notwendigkei 3 Durchhaltens
etont Schatzminiſter Nitti wünſchte das neue Jahr
möge den von Jtalien erwünſcheer ürdigen Frieden
vor allem aber Vertrauen Achtung und Preſlige
bringen Der katholiſche Finanzminiſter erklärte der
Krieg werde als einziges Mittel zur Erreichung des
Friedens fortgeführt der keine Uebergabe Schmach und
Nackenbeugung vor dem Feinde ſein dürfe ſondern die
Wiederkehr der Hoffnung und Ruhe in nem geſicherten
Volke

Ein neuer Rückzug Englands
Haag 27 Dezember Reuter betont nochmalsdaß alle elctijchen Parteien für eine Fortſetzung des

Krieges bis zum endgültigen Siege und gegen
Herausgabe der deutſchen Kolonien im

Ozean ſeien
amtlichEine ſolche Ert lärung Reuters iſt natürli

in prri iert Tndern ſie mit kräftiger Geſte vom Entſchluß
zum Seg ſpe cht will ſie nur bemäntela daß Exg
land in einem Krie geztelpunkt eine Anzahl Prozent

Zere it iſt es ſollen uns nur die Koloni en
im Stillen Ozean ver anthalten bleiben da ſie Japan
hean ruchtj Aber nir werden weiter warten bisEngland zu dem vollen hundertprozentigen Frieden be

reit iſt

Vergebliche rn des Königs
von England

nachzulaf ſſen

T Amſterdam teuter meldaus London daß der König und die K önigin eine W

l an u d t ben Der
bringt Arr t len in aru aß G l t ger jnen undC d b n Rücktritt Fellicoes

Amſterdam 25 Tee mher Nach einer von Reuter
verhreiteten am lichen Ae dung iſt Vi e rNoylv e We myß als N ch t lecr des Admi ra le Jell coe

zum Erſten Seelord er In worden Jellicoe hat in
Anerkennung ſeiner V r genſte die Peerswürde er

arten
Die Pariſer Preſſe über die Rede

Lloyd Geotges
Genf 27 Dezember Große Begeiſterung erweckte

n Paris die Rede Lloyd Georges nicht weil ſie nicht
kräftig genug die franzöſiſchen Kriege betonte ſon

ern nur für das britiſche Reich intereſſanten Fragen
n den Vordergrund ſtellte Beachtenswert in dem
Artikel des Temps iſt daß die leitenden S tgatsmänner
darin aufgefordert werden ſchon jeht einen all
gemeinen Friedenskongreß vorzuberei

nſicht nicht vom Gegten damit man auch in d eſer H
überraſcht werde Berl Tageblner



die Beute in Ftalien
Die Qfenſven der Mittelmächte haben ſchon oft die

Kebenwiriung gehabt daß ſich ihnen ungeghnte Hilfs
quellen eröffneten oder auch Dinge zufielen die ſie ſehr
gut brauchen konnten So war es in Rumänien So
iſt es jetzt wieder in Jtalien Stockholms Dagbladet
ſchreibt darüber

Die Beute in Jtalien mag wohl die größte ſein die
überhaupt während des Weltkrieges gemacht worden iſt

n jedem eroberten Platz iſt eine Beuteſammelſtelle
angeordnet worden ein Haus oder ein Hof mit auf
weitem Umkreis ſichtbarer Jnſchrift Jtalien hat ſich
natürlich dieſen gewalticen Vorrat nicht anders als
durch die Vorſchüſſe der übrigen Ententeſtaaten ver
ſchaffen können Die zweite italieniſche Armee war ſo
gut ausgerüſet daß man ſich kaum etwas Aehnliches
vorſtellen konnte und man kann daraus die Bedeutung
erſehen die die Entente dem Stoß nach Trieſt beimaß
Der Weg durch Friaul ſprach für die ausgeze chneten

n Anordnungen in der italieniſchen Jemee
lle 500 Schritt ſtand ein Sanitätswagen mit voll

ſtändiger Apothekenausrüſtung mit Verbandmaterial
und Medikamenten große Automobilomnibuſſe die für
den Transport von Verwundeten reren waren fand
man in Mençen Das çanz e Feldlazgrett das die
Republik San Marino der italieniſchen Armee geſchenkt
hatte a in einem Graben Die Anzahl der gewonne
nen vollſtändig brauchbaren Laſtautomobile mag ſich
auf ungefähr 1000 belaufen Auch Perſonenautomobile
fehlten nicht aber ſie waren infolge ihrer leichteren
Konſtruktion im allgemeinen zerſtört Hunderte anderer
Wagen verſchiedenſter Konſtruktion ſind gleichfalls in

e Hönde der Verhbündeten gefallen Die ausg zeichne e
Ausrüſtung der geſchlagenen Arme tritt noch deutlicher
aus Einzelheiten hervor So haben ſich z B mehrere
Brigaden der ölerreichiſchen Armee mit vollſtändig
neuen Stiefeln verſehen können Ganze Züge mit Tau
ſenden von Uniſormen zu denen Hüte in Form von
Südweſtern gehörten ſind genommen worden Weiter
ſind verſchiedene Wagenladungen mit Zelttuch andere
mit ungebrauchten Kavalleriekarabinern erbeutet wor
den die großen Weizenladungen nicht zu vergeſſen An
den Wegen liegt ſonſt noch allerlci von dem verſtreut
was für eine moderne Armee in Frage kommt von der

nfoneriemun ien bis zur Schk inkenſchreidemaſchine
Der Kriegskorrſvondent der die obenſtehenden Vor

hältniſſe ſchildert ſchließt mit dem Hinweis daß der
ital eniſche Soldat gewohnt war flott zu leben für die
Soldaten der Entente war der Stoffüberfluß eine ſelbſt
verſtändliche Soche zum Unterſchied von dem womit
die Armeen der Mittelmächte ſich begnügen mußten Der
An oong der en 9zmrfe in Jtalien zeigt aber doch
daß die waterielle Uebermacht im großen und ganzen
durch die ideelle aufgewogen werden kann

Ter engliſche Haß

Wehe dem Volke das den Hoß Eneſands zu ſpüren
bekommt Wehe dem Lande auf das Graland ſein be
gehrliches Auge geworfen hat um es als wilſkonrmene
Beute an ſich zu ziehen auszuſaugen ſeine Bewohner
zu verſklaven und das alles nicht etwa um zu ver
nichten ſondern immer nur zur Verteidigung und
Rettung der Kultur und Moral Selbſt der Haß kann
ſittliche Beweggründe haben Enlands Haß aber iſt
niemals in der an furchtbaren Gewalttaten ſo ſber
reichen Geſchichte des Jnſelreſckes ſittklich geweſen Eitol
Eigennuß und Selbſtſucht Krämergier und Mamwmon
liebe ſind der Boden auf dem ſeit jeher die Giftblume
des Hoſſes üvpig ocdeiht

Das engliſche Sprichwort Recht oder Unrecht mein
Land zieht ſich wie ein verhängnisvoller roter Frden
durch die blurige Entw icklung2 cchichte des Vereinigten
Könareiches

n 7

Die bittere Wahrheit hat vielleicht am
furchtberſten das unglückſelige Jrlan die frichliche
grüne Jnſel an ſich zu erfahren gehrbt Jn der ſyſte
matiſchen Vernichtung der iriſchen Raſſe hat England
den hiſtoriſchen Beweis dafür geliefert wie es jedes
Volk das ſeinen ungezügelten Weltherrſchaftsplören
irgendwie gefährlich wird mit ſeinem glühenden Haß
verfolot und vernichtet Feuer Schwert Galgen
Hungersnot und Entrechtung ſtellen ſeit jeher die
ſchänd lichen Mittel der engliſchen Gewalthaber zur Er
reichung ihrer Ziele dar So haben die Engländer ben
Jren den Boden geraubt ihre Spreche erwürgt ihre
Religion verunglimpft Prieſter und Natrioten nieber
gemetzelt ihren Handel zerſtört die Höfen geſpverrt die
Be rowerke geſchloſſen Städte und Dörfer ausgebrannt
Touſende zu Tode geprücelt oder wit Feuer und
Schwert niedergemacht Frauen und Mädchen entehrt
und Millionen tüchtiger Mönner in die Verbannung
geſchickt oder quolvollem Hungertode vreisgroeben
Schon im Jahre 1552 berechnete ein engliſcher Beamter
daß innerbalbh von ſechs Moroten allein qußer den Ge
benften Erſtochenen und Geföpften mehr als 30000
Perſon n durch Hunger umrekommen ſeien Unter der
iungfräulichen Königin Eliſebeth ſind nachweisbar
über anderthalb Millionen ren hinoeſchlachtet worden
Der Höhepunkt dieſer furchtbaren Vernichturosarbeit
wuye unter dem blutigen Diktoator Cromwell errcickt

Dieſem in ſeinen haßerfüllten Trieben ſo furcht
peren Volke ſtehen wir jeht im Kampfe auf Leben und
Tod um Sein oder Nichkſein gegenſber Glauben wir
nur nicht daß die geſchilderten Grarſomkeiten allein
läneſt verancenen Zeiten dunkelſten Mittelalters an
gebörten oder etwa nur entmenſchte Taten einer unge

xx

die kleine Tanne
Eine Weihnachtserzählung

Von Hedwig Stephan
Dutti du biſt aber mal dumm Für n Winter

mantel da braucht das Chriſtkind doch n Bezugsſchein
und der is ſchwer zu kriegen kann ich dir man ſagen

Aber für n Weihnachtsbaum doch nich beharrte die
Kleine Nich wahr Mutti n Weihnachtsbaum mit
Aepfel den bringt s doch çcanz gewiß

Gerd blickte un entſchloſſen zur Mutter hinüber und
als er ſoh daß ſie die Hand über die Augen legte zog
er raſch das Schweſterchen zu ſich heran

Qual Mutti nich Fomm wir wolſen lieber ſpielen
D Schiff woll n wir ſpielen Da auf n Teppich da is

Jati s Glück von Oevelgönne und du biſt die Dame
die mitſahren will

Fran Henriette hörte mit einem ſchmerzlichen Lächeln
dem Plaudern des Knaben zu Das Glück von Oevel

önne ja wo war es geblieben Und ſchien doch ſoen gegründet damols als Gerhard ſie heiratete allem

Widerſtande zum Trotz und ſie meinten mit ihrem
ſchuneucken Schiffchen geradewegs ins Land der Seligen
zu ſegeln Zwar ſie hatte den Segen des Vaters
ſchinrrzlich entbehrt der ein großer Kaufherr war und
Gerbards Heirat ſchroff abgelehnt hatte aber allzuſehr
durfte ſie es ihn nicht merken laſſen Hätte es doch am
Ehe ſo ausgeſehen als locke ſie der Reichtum des großen
Needers als traue ſie es dem jungen Gatten nicht zu
o cigener Kraft für ſie beide zu ſorgen

nd daran zu zweifeln lag nicht der mindeſte Grund
vor er ſprudelte ja förmlich über von Lebensfriſche
und Wagemnut ſteckte ſo voller Pläne und Hoffnungen
wer konnte vorgusahnen wie es kommen würde Daß
t flinke Segeljacht ſo bald ſchon abgetakelt im Hafen
leg und daß ihr Führer den Südweſter mit der Sol
datenmütze würde vertauſchen müſſen

Nun ging es ſchon in den vierten Winter Und das
eine Vermögen das er ihr zurückgelaſſen hatte ging
um Ende Wenn es aufgebraucht war was dann

So hieß es glſo doppelt ſparen ſparen jeden
Sroſchen jeden Pfennig das Herz in beide Hände

a e

Geſpräch bezog ſich faſt ausſchließlich auf die Möglich

h

8herlten Soldateska geweſen ſeien
wie die Akten der Geſchichte untrüglich beweiſen ſtets
von einer kaltberechnenden weitblickenden Politik in
Verfolgung wohlüberlegter Ziele begangen Das hat
44 bis auf die Jetztzeit micht geändert Lord Curzons

es frühern Vizekönigs von Jndien Hetzrede in der er
kaltlächelnd ſeinen n Landsleuten das
Bild von den bengaliſchen Lanzenreitern in Berlin
und den dunkelhäutigen Gurkhas in Polsdam entwarf
dürfte noch unvergeſſen ſcin und der Franzof i
Bergerat ſchrieb im Mai 1916 im Figaro nicht ohne
Erunb den Satz Die deutſchen Mütter werden den

Tag hereuen an dem die Söhne Cromwells den Rhein
überſchreiten

Dank unſerem tapferen Volke in Waffen und dem
unermüdlichen Opfermut der Heimat iſt dieſer furcht
bare Tag nicht gekommen und wird auch niemals
kommen Wir fürchten die Engländer nicht wir wiſſen
aber was wir von England zu erwarten haben wenn
es ſiegreich ſein ſollte Das deutſche Volk iſt ſich deſſen
bewußt und es hat den Willen und die Kraft über die
engliſchen Vernichtungspläne zu triumphieren

Die Mittelmächte achten die
ſchweizeriſche Neutralität

ep Paris 26 Dezember Eigene Drahtmeldung
Der Korreſpondent des Petit Journal wurde vom
ſchweizerſſchen Bundesrat Ador empfangen Das

keit einer Verletzung der ſchweizeriſchenNeutralität Ador ſagte u Es iſt meine auf
richtige perſönliche Ueberzeugung daß wir keinesfalls
einen Verſuch der Mittelmächte durch unſer Gebiet
durchzubrechen zu befürchten haben werden Deutſch
land hat an ſeiner Weſt und italieniſchen Front genug
zu tun und denkt nicht daran ſich noch die ſchweizeriſche
Armee auf den Hals zu laden Auch vom rein ſt
lichen Standpunkt aus hat Deutſchland alles Jntereſſe
daran die Schweiz ſich nicht zum Feinde zu machen

e Forderungen
der franzöſiſchen Arbeiterſchaft
ep Clermont Ferrand 26 Dezbr Eigene Draht

meldung Havas meldet Die Konferenz der
allgemeinen Arbeitergewerkſchaften die
hier während zweier Tage verſammelt war wurde mit
der Annahme einer Reſolution für die 161 Stimmen
bei 2 Stimmenthaltungen abgegeben wurden ge
ſchloſſen Dieſe Reſolution wendet ſich gegen die Ge
heimſitzungen und verlangt daß die Nation Kenntnis
erhalte von den Bedingungen für einen allgemeinen
gerechten und dauerhaften den einzig möglichen
Frieden Die Reſolution beſaggt weiter Die Friedens
formel Wilſons und der ruſſiſchen Revolution ſei die
jenige der Arbeiterklaſſe Frankreichs Keine An
nexionen das Recht der Völker auf Selbſt
beſtimmung Wiederherſtellung der Unverlezzich
keit der beſetzten Länder Vergütung des Schadens
keine Kriegsentſchädigungen keinWirtſchaftskrieg nach dem Abſchluß der Feind
ſeligkeiten Zreiheit der Meerengen und der
Meere Schiedsgerichte in den verſchiedenen inter
nationalen Fragen Aufbay einer Völkervereinigung
Die Reſolution fordert die Arbeiterklaſſen auf von den
kriegführenden Regierungen die eröffent
lichungen der Friedensbedingungen zu
verlangen eine Forderung die durch das revolutionäre
Rußland geſtellt ſei und gegenwärtig als das einzige
Mittel erſcheine einen Sonderfrieden zu rer n
zum Schluß befürwortet die Reſolution den bald genZuſammentritt einer Konferenz der Arbeitertlaſſen

Nein ſie a en

än äh

Caillaux gute Prefſſe
Genf 25 Dezember Selbſt die Caillaux feindliche

r kann ſich dem Eindruck micht entziehen
daß Caillaux die Kammer nicht als Beſieg
ter verlaſſen St Hervé der doch das Signal zum
Kampfe gegen Caillaux gegeben hat ſchreibt Calllaux
Rede habe auf die Kammer großen Eindruck gemacht

ſelbſt bei denen die Caillaux nicht liebten könnten
möglicherweiſe Zweifel an e Schuld aufſteigen
Capus ſagt im Ficaro Caillaux verteidigte ſich mit
bemerkenswerter Macht und Kraft Er hatte einen

großen redneriſchen Erfolg Das Journal du
Peuple ſagt Die Verleumder ſitzen jetzt auf der
Anklagebank Eaillaux triumphiert Die Perſönlichkeit
Caillaux tritt nach der geſtrigen Parlamentsſitzung
bereits in den Hintergrund Eine neue Caillaux
Affäre beginnt in der die Ankläger zu Angeklagten
werden Der Rappel erklärt Selbſt die erbitterten Feinde Caillaux gaben zu es ſei tief bedauerlich
daß eine derartige Kraft Frankreich verloren gehe
Die Lanterne Wie war es gli daß ein der
artiger Mann drei Jahre von der Regierung aus

en bleiben konnte Der Radical DasPlaldoher Caillaux hielt 6 auf einer geiſtigen 3
die auf die Kammer unbeſtreitbar großen Eindruck
machte Seine Sprache war die eines Mannes der
ſeiner Sache ſicher iſt nicht die eines Angeklagten
Klage der engliſchen Runitionzarbelter über

die Sebensmitteiverteülung

W T Bern 25 Dezember Nach engliſchen
Blättern nahm eine vom Werkmeiſterausſchuß
in Woolwich einberufene Maſſenverſammlung am
20 Dezember folgende Entſchließung an Die der
Arbeiterunion angehörenden Arſenal und Werft
arbeiter erſuchen die Regierung die Lebens
mittelbeſtände des Landes zu übernehmen und
gleichmäßig unter das Volk zu verteilen Sie weiſen
die Regierung nachdrücklichſt r daß die Lage
ſehr ernſt iſt und daß es den dunitionsarbeitern
unmöſclich iſt bei der jetzigen Art der Lebensmittelver
teilung ihre Arbeit zu tun

Ein amerikaniſcher Rechtfertigungs
verſuch

W T Petersburg 25 Dezember Reuter
Der Vertreter der Aſſociated Preß teilt mit Die Be
mühungen des Oberſten Anderſon des Hauptes
der amerikaniſchen Roten Kreuz Miſſion in Rumänien
72 amerikaniſche Flugzeuge über Roſtow nach Maze
donien zu ſchaffen wurden von den Bolſchewiki als
Verſuch betrachtet Kaledin z unterſtützen führten
zu einem heftigen Angriff Trotzkis auf Amerika Ander
ſon und die amerikaniſche Botſchaft in ſeiner Rede vom
Freitag Die Grundlage für Trotzkis Angriff war einZele ramm Anderſons an Oberſt Kolpaſchni
koff in Petersburg das dieſen anwies alle Automobile möglichſt nach Poſtow zu ſenden zum Zwecke des

Transportes nach Meſopotamien
Ob es ſich wirklich um eine ſo dal Sache handelte wie die amerikaniſche Preſſe angibt und

nicht um eine Teilnahme an dem Aufſtande Kaledins
wie die Petersburger Telegraphenagentur behauptet
hatte muß vorläufig dahingeſtellt bleiben

Die wehrpflichtſeindlichen Auftralier
Haag 25 Deſember Wie bereits gemeldet wurde die

auſtraliſche Dienſtpflichtvorlage mit 987 000
gegen 792 000 Stimmen abgelehnt und zwar trotz
aller Verbeſſerungen die die Arbeiterpartei günſtiger

aller Länder ſtimmen ſollten Der Führer der Unabhängigen Partei
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nehmen und nichts Unnützes zu Weihnachten kaufen
ſelbſt die Ausgabe für einen Baum durfte ſie ihrer
ſchmalen Kaſſe nicht zumuten

Sie konnte die Tränen nicht zurückhalten und erhob
ſich raſch um in die Küche zu flüchten Gerd beobachtete
ſo ſcharf und das Ein ige was ſie ihren Kindern geben
konnte ein fröhliches Geſicht das ſollten ſie nicht auch
noch entbehren

Kaum war ſie heraus als Gerd den braunen Kraus
kopf gebeimnievoll zu der Schweſter berunterbeugte

Du Dutti und n Baum kriegen wir doch Weißt
auch woher Auf m Strandweg da is doch das feine
weiße Haus wo immer die Fenſter zugehängt ſind
und hinten erf der Gartentreppe ſtehn lauter ſo ne kleine
Weihnachtsbänme da hol ich mir einen davon und
da ſoll Mutti denn an Heiligabend mit übergeraſcht
werden

Nber Gerd das das is doch dieben
Ach was dieben Dumme Dirn ſagte Gerd

empört IJch bring ihm doch natürlich wieder gleich n
erſten Feiertag

Der Senator Magnus Stüben war in einem Anfall
galligter Verſtimmung vor dem Wejhnachtsfeſt gus
ſeinem Palaſt in Hamburg kurzerhand nach ſeiner Elb
villa abgereiſt

Was hielt ihn auch in Hamburg Seine Scßiffe
lagen ſtill vor Anker ſeine Kontore waren geſchloſſen
und ſein Einziger wohl vor dem Feind Er hoffte es
Denn ſeft er die kleine Kapitänstockter geheirgtet wußte
er nichts mehr von ihm Wollte nichts von ihm wiſſen
Freilich im Herzen hatte er immer gehofft ſein Gerhard
würde einmal kommen ſeine Verzeihung erbitten Er
hatte vergeſſen daß der Junge von ſeiner Art war

Nun ſaß er draußen allein in der Villa ein einſamer
Grübler Sonſt waren wohl immer ein paar Neffen
und Nichten eingeladen worden er hatte ſie bewirtet
beſchenkt und Gegengoben freundlich hingenemmen Da
zu konnte er ſich in dieſem Jahre nicht entſchließen

Jſt ja doch nicht echt all das Getue murrte er vor
ſich hin während er im Teraſſenzimmer auf und ab ans
daß die Dielen dröhnten

h h

in Auftralien Tudor der Ende Rovember ſeinen
Feldzug gegen die auſtraliſche er er begon
hatte erzielte wie aus der Londoner Preſſe hervor
derartige Erfeige daß der Premierminiſter Hughbees für nötig hielt ſeine Geſetzesvorlage in mee
Punkten abzuſchwächen Jnsgeſamt wurden Re
kruten monatlich gefordert und dieſe ſollten nur dann
eingezogen werden weng jene Zahl nicht durch Frei
willige erreicht würde Deutſche Kriegsztg

W T London 25 Dezember Das Reuterſche
Bureau verbreitet zu dem Ausfall der Volksabſtim
mung über die Wehrpflicht in Auſtralien
eine Erklärung in der es heißt Alle guſtraliſchen Par
teien ſtehen mit den anderen in den Krieg verwickelten
Demokratien in Reih und Glied gegen die Mittelmächte
und während der ganzen Volksabſtimmungsbewegung iſt
keine Rede von Kriegsmüdigkeit geweſen Meinungs
perſchiedenheiten machten ſich nur darüber geltend ob
Auſtrallen ſich ſeiner Männer für die Kämpfe in Europa
enttößen ſolle und wie die auſtraliſche Manneskraft in
der Kriegsinduſtrie zu vergleichen ſej mit ihrem Wert
im Felde Alle anerkannten politiſchen Parteien ſind
einmütig für die Fortſetzung des Krignes bis zum Siege
und für die Beheoltung der deutſchen Kolonien im Stillen
Ozeon Die Volksabſtimmung wird nicht zu irgendeinem
gen en in den Kriegsanſtrengungen Auſtraliens

führen

Kriegshumor
Entrüſtung Fräulein Unerhört Weil ich geſtern wegen

des ſcheußlichen Wetters zu dem verabredeten Stelldichein
nicht hingegangen bin erkundige ich mich teilnehmend bei
meinem Verehrer ob er ſich eine tüchtige Erkältung zugezogen

da ſchreibt er mir trocken zurück er ſei auch nicht da ge

weſen Fliegende Blättern endeno un u W h eenmee velgehen e e

t on r meinen e eum o neu hAh r
Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze
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Er klopfte der prächtigen Tigerdogge die bedächtig

hinter ihm drein trottete auf den Kopf und der Hund
ließ ein behagliches Seufzen hören Plötzlich blieb er
ſtehen und knurrte

Na alter Burſche was haſt du denn
Der Senator ſchob den Vorhang zurück Undeutlich

in der letzten Helle des Winternachmittags ſah er einen
ſchwärzlichen Schatten die Treppe hinaufhuſchen und
bei den Zwergtannen halten

Er öffnete raſch und leiſe die Tür und faßte den Ein
ſchleicher an ſeinem fadenſcheinigen Umhange

Hallo du Schlingel willſt du wohl meine Bäum
chen ſtehen laſſen

Der Junge war zwar blaß geworden ſah ihm aber
unter der Wichtelmännchen Kapuze doch ganz furcht
los an

Jch wollt ihm ja wiederbringen
Wiederbringen Sieh mal einer an

du doch ſelbſt nickht
Jch Jüg nicht verteidigte der Kleine ſich entrüſtet

Lügen iſt unanſtändig ſagt Mutter Und weil ſie doch
für die Dutti nicht mal n Baum kaufen kann und
immer in der Küche weint ſie glaubt ich ſeh s nich
hab ich gedacht hier is ja nie keiner zu Hauſe

Er unterbrach ſich und zeigte auf Phylax der ſich
eben durch die Tür zwängte

Darf ich ihm malNber mal n feinen Hund is das
anfaſſen

Ja wenn du feine Nnaſt haſt ſagte der Senator
dem die Sache anfing Spaß zu machen

Der Junge ſchob nur verächtlich die Lipve vor kniete
bei dem Hunde nieder und legte ein paar blangefrorene
Händchen zärtlich um ſeinen Hals Aber dann ließ er
ihn mit einer raſchen Bewegung wieder los und
ſtand auf

Jch hab n keine Zeit mehr Möchteſt du nu nich
ſo gut ſein Onkel und mich ſo n Bäumchen ausleihen

Das glaubſt

Der Senator lächelte Die kecke Art des Bürſchchens
gefiel ihm ſehr

W ißzt du ich 1ß doch nun eigentlich auck
wiſſen ich das borge Alſo wie heißt du

Gerhard

So Gerhard Der Alte ſchluckte ſchwer das
Wort Und wie weiter

Na doch Gerhard Stüben
Da ſtand der Senator einen Augenblick wie gelähmt

doch faßte er ſich ſchnell ſchob das Kind ins Zimmer
und ſchaltete alle Lampen ein

Nein von Aehnlichkeit keine Spur Gerhard war
ſchmächtig geweſen zart und blond und hier ſtand ein
ſtämmiger Byrſch vor ihm mit troßigen dunklen Augen
Dein Prochtkerl freilich Das mußte er denn wohl von
der Mutter haben

Der Mutter die nicht die Mittel beſaß heute den
Kleinen einen Chriſthaum zu kaufen

Wagnus Stüben fühlte ein eigentümlich würgendes
zefühl im Halſe er griff nach der Hand des Knaben der

ſich unter dem ſchweigſam forſchenden Blick des fremden
Onkels wenig behaglich fühlte

Komm Gerd zeig mir wo du wohnſt Jch will
diesmal euer Weihnachtsmann ſein

7

Der Empfang durch Frau Henriette war merkflich zu
rückhaltend Sie machte es ihm nicht leicht Lugte auch
aus jeder Ecke der dürftigen Wohnung der Mangel ſo
lehnte ſie doch entſchieden ſeine Hilfe ab Sie glaubte
den Stolz ſchon ihrem Gerhard ſchuldig zu ſein

Da ſkürmten die Kinder herein die halb ängſtlich
halb hoffnungsvoll in der dunklen Küche auf den Weih
nachtsmann gewartet hatten Gerd lief vertraulich auf
ihn zu

Sieh mal Onkel Weihnachtsmann hier auf y
Teppich das iſt Vaters Glſick von Oevelgönne Wenn
Mutti erlaubt kannſt du mit mir fahren

WMagnus Stüben zog den braunen Lockenkopf liebevoll
an ſich und ſtreckte über ihn weg die Hand der
Mutter hin

Wollen Sie es mir vergönnen Frau Henriette mit
Ihrem Kleinen das Glck von Oevlgönne zu beſteigen
Es iſt doch meines Gerhards und Jhr Glück

Ein wenig zögerte ſie noch Dann ſchlug ihre kleine
e Hand in die ſeine
Weil heut das Feſt des Friedens iſt ſagte ſie dazu
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